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Er wird tatsächlich den Tod für immer verschlingen
und der souveräne Herr Jehova wird gewisslich
die Tränen von allen Angesichtern abwischen

Jes. 25,8

Gerhard Kurz
* 23. 6. 1938  † 19. 10. 2018

In dieser Gewissheit freuen wir uns
auf ihn in der Auferstehung:

Ingrid Marey Kurz
Bianka Frieser mit Familie
Ines Bachmaier mit Familie

Die Gedenkansprache findet am 3. November 2018, um 15 Uhr
im Königssaal Wasserburg am Inn, Schopperstattweg 4 statt.

Geschäftsanzeigen Veranstaltungen

Es lädt
herzlich ein
Fam. Loidl

Altes Bier
Sonntag, ab 11.30 Uhr
Mittagstisch
Montag, ab 17 Uhr u.a.
Kesselfleisch

Osen
Am Sonntag , den 28.10.2018
und Montag, den 29.10.2018
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Zukunft
HEIMAT SEHEN. 
HEIMAT SPÜREN.

HEIMAT LESEN.

Obing – Reißenden Absatz
fanden die vielen Sträucher,
Blumenstauden, Kräuter-
pflanzen und Dahlienknol-
len beim fast schon traditio-
nellen Pflanzltauschmarkt
des Gartenbauvereins Obing
in der Nachbarschaft des
Bauernmarktes am Obinger
Rathausplatz. Das ausge-
sprochen reichhaltige Ange-
bot zeigte, dass viele Garten-
besitzer froh sind, wenn die
Pflanzen, die bei ihnen zu
viel Platz wegnehmen, ande-

re Gartler freuen und die
Pflanzen ein neues Zuhause
finden.

Der eine oder andere
Pflegetipp wurde auch be-
sprochen und, begünstigt
durch das milde Herbst-
wetter, die verlockenden
Angebote des Bauern-
markts an Kaffee und Ku-
chen genutzt. Alle Gartler
und Gartlerinnen waren
sich einig, dass der Pflanzl-
tauschmarkt eine sehr gute
Einrichtung ist.

Viele nutzten
das Angebot

Pflanzltauschmarkt des Gartenbauvereins

Reißenden Absatz fanden die vielen Sträucher, Blumenstau-
den, Kräuterpflanzen und Dahlienknollen. FOTO GRAICHEN

Schnaitsee – Die Überparteili-
che Wählergemeinschaft
Schnaitsee-Waldhausen-
Kirchstätt hat bei der Haupt-
versammlung im Gasthof
„Zur Post“ Marco Anstötz
zum neuen Vorsitzenden ge-
wählt.

Der bisherige Vorsitzende
Andreas Fritz-Etterer stellte
sein Amt zur Verfügung, da
er außerhalb des Schnait-
seer Gemeindebereichs ein
Haus baut und daher ab
2019 in der Gemeinde Ba-
bensham wohnt. „Ich wollte
früh genug zurücktreten,
damit mein Nachfolger ge-
nügend Zeit vor der Kom-
munalwahl 2020 hat“, er-
klärte er. Anstötz wohnt seit
fünf Jahren mit seiner Frau
Anke in Schnaitsee. Der Dip-
lom-Kaufmann arbeitet als
Fachbereichsleiter Personal-
Controlling bei den Schön-
Kliniken.

In seinem Rückblick erin-
nerte Fritz-Etterer an das ge-
lungene Sommerfest und an
die Betriebsbesichtigung auf
dem Bioschweinehof von
Dr. Schwingenstein. Kassier

Franz Graßl bestätigte, dass
die ÜWG derzeit knapp
2000 Euro auf dem Konto
hat. Auf Vorschlag des Revi-
sors Ludwig Löw wurde die
Vorstandschaft einstimmig
entlastet.

Thomas Kamm, Bürger-
meister in Siegsdorf, der

schon die Neuwahl geleitet
hatte, gab ein Kurzreferat
über die Arbeit im Kreistag.
Eine lange Diskussion zog
sein Vortrag zu den Kliniken
Südostbayern nach sich. Un-
terstützt wurde Kamm
durch seine Kreistagskolle-
gen Vitus Pichler und zwei-

ten Bürgermeister Franz Rie-
perdinger.

Der letzte Punkt war die
Asylsituation. Hierzu hatte
Kamm sehr positive Nach-
richten aus seiner Gemein-
de mit dabei.

Nach fast zwei Stunden
folgte der Schwenk auf die

Schnaitseer Kommunalpoli-
tik. Hier wurde nachgefragt,
warum nicht mehr Punkte
aus den nicht öffentlichen
Sitzungen veröffentlicht
werden. Dazu wurde von
Stefan Reinthaler auch ge-
fordert, dass die Beschlüsse
in den Gemeindenachrich-
ten detailliert bekannt gege-
ben werden. „Wie kann es
sein, dass ein großes neues
Baugebiet nach nur fünf Mi-
nuten Diskussion im Rat be-
schlossen wird. Hier muss
im Vorfeld schon mehr be-
sprochen worden sein, das
auch die Bürger wissen wol-
len“, so Günter Verbega.
Auch der letzte Beschluss
zum neuen Feuerwehrhaus
in Waldhausen, bei dem
ausgerechnet die Waldhau-
ser Ratsmitglieder gegen
den Bau stimmten, wurde
hinterfragt. Ein stark kriti-
sierter Punkt war dabei die
Lage im Bauhof.

„Nichts bewegt hat sich in
Bezug auf meine Anfrage zu
den von mir eingereichten
Unterlagen zur Anstellung
eines ,Buftis‘ für die Schule
und auch für den Sportver-
ein“, sagte Verbega. Hierzu

konstatierten die anwesen-
den Ratsmitglieder, davon
noch nichts gehört zu ha-
ben. Als weitere Punkte
wurde der Fußgängerüber-
weg beim geplanten Senio-
ren-Wohnheim, der Schild-
bürgerstreich des Straßen-
bauamtes in der Kraiburger
Straße mit der 70-km/h-Be-
grenzung und der Stillstand
bei der Ortserneuerung in
Waldhausen angesprochen.
Hierzu sagte Arbeitskreis-
mitglied Helmut Hintermai-
er resignierend: „Ich hab
das Gefühl, die Arbeitskrei-
se verlieren die Lust zur Mit-
arbeit.“ Dazu wurde auch
die bisher nicht erfolgte
Bachräumung in Waldhau-
sen angemahnt. Überhän-
gende Äste und Sträucher
gemeindeweit sind ein gro-
ßer Ärger. Hier wurde gefor-
dert, gegen die untätigen
Anlieger „konsequent vorzu-
gehen“. Martin Meisl fragte
nach dem Radweg, dessen
Realisierung für dieses Jahr
bei der Bürgerversammlung
versprochen worden war.
Dazu Rieperdinger: „Der
Radweg werd’ baut, aber
nimmer heier.“

Anstötz folgt auf Fritz-Etterer
ÜWG SCHNAITSEE hat neuen Vorsitzenden – Diskussion um Kommunalfragen

VON JOSEF UNTERFORSTHUBER

Der bisherige Vorsitzende Andreas Fritz-Etterer (rechts) und der neu gewählte Vorsitzen-
de Marco Anstötz. FOTO UNTERFORSTHUBER

OBING
SCHNAITSEE
PITTENHART

NACHRICHTEN AUS

Schnaitsee – Trachtenverein
Schnaitsee nimmt mit Alt-
trachtlern und Vereinskin-
dern am Leonhardiritt am
Sonntag, 4. November, um
13 Uhr in Sankt Leonhard
am Buchat teil. Anspannen
und Aufsitzen um 12.30
Uhr. Vereinswagen wird
am Samstag, 3. November,
um 14 Uhr beim Brunner
Sepp in Waltham herge-
richtet. Helfer gesucht.

SCHNAITSEE
OBING ______________

Schnaitsee – Der BBV Traun-
stein organisiert ein zwei-
bis dreistündiges Seminar
zum Thema: „Hygiene im
Rinderstall“ am Mittwoch,
7. November, um 9.30 Uhr
im Gasthaus „Michlwirt“
in Palling. Themen sind
Euterhygiene, Hygiene in
Abkalbeboxen und im Käl-
berbereich sowie Maßnah-
men zur Verbesserung der
Klauengesundheit. Refe-
rentin ist Katharina Weiß
aus München. Anmeldung
ist möglich bis 30. Oktober
bei Johanna Randlinger un-
ter der Telefonnummer
0 80 74/4 33.

Seminar: Hygiene
im Rinderstall

Obing – Der Bauernmarkt
in Obing findet heute, Frei-
tag, 26. Oktober, von 13.30
bis 16 Uhr am Rathausplatz
im Pavillon statt.

Bauernmarkt
in Obing

Pittenhart – Musikalischen
Besuch aus Russland be-
kommen die Pittenharter
am morgigen Samstag um
20 Uhr im Hilgerhof in
Niederbrunn. Mit ihren
traditionellen russischen
Instrumenten – Domra, Ba-
lalaika, Kontrabass-Balalai-
ka, Bajan und Knopfakkor-
deon – unterhalten die vier
Musiker der Gruppe „Ex-
prompt“ mit ihrer Spiellei-
denschaft das Publikum.
Die Mitglieder des 1995 ge-
gründeten Quartetts – alle-
samt Absolventen der Filia-
le des St. Petersburger Kon-
servatoriums in Karelien –
bieten in ihren Konzerten
eine große Repertoireband-
breite. Karten gibt es im
Vorverkauf an der Pitten-
harter Tankstelle, in der
Touristinfo Obing und in
der St. Jakobs-Apotheke in
Bad Endorf. igr

Hilgerhof
Russische Musik
mit „Exprompt“

Schnaitsee – Trotz des klei-
nen Teilnehmerrückgangs
war die verantwortliche Or-
ganisatorin Elke Rieperdin-
ger von der Gemeindever-
waltung „sehr zufrieden“.
Allerdings hatte sie auch an-
zumerken, dass besonders
Angebote in der Natur, oft-
mals verbunden mit einer
Wanderung oder einer Rad-
tour, nur sehr schwach an-
genommen werden. „Dabei
sollte es schon auch unser
Ziel sein, den Kindern die
heimische Natur und die Be-
wegung näherzubringen.“

Bei der Abschlussveranstal-
tung zu der die Gemeinde
eingeladen hatte, zogen die
beteiligten Vereine und

Gruppen ihr Fazit zum dies-
jährigen Programm. Die Ver-
treter waren durchweg posi-
tiv gestimmt und berichte-
ten von schönen Erlebnis-
sen. Probleme gab es nur bei
Veranstaltungen ohne Teil-
nahmegebühr. Gemeldete
Kinder kamen nicht, melde-

ten sich aber auch nicht ab.
Bürgermeister Thomas

Schmidinger dankte den
Vereinen für ihr ehrenamtli-
ches Engagement beim Feri-
enprogramm. Besonders er-
wähnte Schmidinger die
fünf Vereine, die seit Beginn
des Ferienprogramms im

Jahr 2002 immer dabei wa-
ren, der SV Waldhausen, der
TSV Schnaitsee, der Kinder-
und Jugendförderverein, das
Caritas-Rehazentrum St. Ni-
kolaus in Berg und die
Schnaitseer Feuerwehr. Letz-
tere hat jedes Jahr zwischen
80 und 120 Kinder mit da-
bei, wenn es mit den Fahr-
zeugen zum Aquapark nach
Berg und zur Schaumparty
am Feuerwehrhaus geht.

Schmidinger lobte auch
die Kreativität der Vereine,
da praktisch jedes Jahr neue
Attraktionen für die Kinder
der Gemeinde geboten wer-
den. „Euer ehrenamtlicher
Einsatz für unsere Kinder
kann nicht hoch genug ein-
geschätzt werden.“

Beim Essen, das von der
Gemeinde spendiert wurde,
konnten die Vereinsvertre-
ter schon wieder Planungen
für 2019 abstimmen und
brachten auch gleich wie-
der neue Ideen auf den
Tisch. ju

346 Kinder machten mit bei Ferienprogramm
Beim Schnaitseer Ferien-
programm der Gemein-
de Schnaitsee meldeten
sich heuer 346 Kinder
für die 32 Veranstaltun-
gen an, im Vorjahr wa-
ren es 388 Kinder.

Seit es das Schnaitseer Ferienprogramm gibt, zieht der
Aquapark der Feuerwehr in Berg im Schnitt 100 Kinder an.
Dafür gab es jetzt Lob vom Bürgermeister. FOTO  UNTERFORSTHUBER

Obing  – Einen Holzgarten-
zaun hat ein Unbekannter
in der Nacht zum Donners-
tag in Obing in der Kienber-
ger Straße über den Haufen
gefahren. Er fuhr weiter
und kümmerte sich nicht

um den Schaden. Der Scha-
den beträgt nach Angaben
der Polizei etwa 2000 Euro.
Da der Pkw auch gegen eine
einbetonierte Metallsäule
prallte, blieben am Unfallort
diverse Fahrzeugteile zu-

rück, die darauf schließen
lassen, dass das Auto einen
schweren Frontschaden ha-
ben dürfte. Die Polizei Trost-
berg ermittelte in Zusam-
menarbeit mit der Unfall-
fluchtfahndung, dass es sich

bei dem Pkw um einen dun-
kelgrauen 3er BMW neu-
eren Baujahres handeln
müsste. Sie bittet um Hin-
weise bei der Inspektion in
Trostberg unter der Telefon-
nummer 0 86 21/98 420.

Zaun umgefahren und geflüchtet


